
„Wer will, dass die Bevölkerung Verständnis hat für solch einen Einsatz, muss sich um 

dieses Verständnis bemühen, muss den Einsatz erklären und mit den Menschen über Sinn 

und Unsinn des Einsatzes diskutieren—nicht zuletzt im Sinne der deutschen Soldaten am 

Hindukusch. Denn die wissen natürlich, wie unpopulär ihr Einsatz in Deutschland ist. 

Umso schwerer ist es für sie, dass sie täglich den Kopf für eine Mission hinhalten, die 

zwar nach wie vor eine Mehrheit des Bundestages für richtig hält, der Großteil der 

Bevölkerung mittlerweile aber ablehnt. Sie fühlen sich allein gelassen –von der Politik 

und den Bürgern. (Feldpost 2011: 19)“ 

 


